des Grofiperzo: 


gthums Pofen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckeret von W. Decker K Comp. Redakteur; G. Müller. 
Montag den 14. Juni. 


si Jul an d. ; 
Berlin den 11. Junſ. Se, Majeſtat der Koͤ⸗ 
nig haben geruht, des Herzogs von Lewd tens 
berg Kaiſerl. Hoheit den Schwarzen Adler⸗Orden 
zu verleihen. 


a A nigh 
ut y 


4 W. 
Frau Für 


Bi 


tz nach Bern 


, 


tersburg hier angekommen. 
is i 


LH g Band. 
Rußland und Polen. 
St. Petersburg den 2. Juni. Auf der Newa 
fahren gegenwartig bereits 31 Dampfſchiffe, von 
a „ Krone und Privat⸗Perſonen gehören, 


etgtere erhalten beſonders die Verbindung zwiſchen 


Petersburg, Kronſtadt, Peterhof i 
97. Sronftade erhof, Oranienbaum 
und Schlüſſelburg. Außerdem fahren ſieben Seer 
beck aach fortwährend zwiſchen Petersburg, lüs 
weiche uf Havre, London und Stockholm, 
ya” eo a Reval, Helſingfors und Abo 
en bochſter Seite dazu autorit ; 
R E \ gutoriſirt, hat. dy 
NO nens Minieri für "4 1 1 85 55 
ei entſprechende Man neueren Geſetzen der Baukunſt, 
künftig die Bau RR entworfen, in Folge welcher 
= o erhguſer auf eine beſtimmte Weite 


55 
AR N 


fehlen e 


von einander abſtehen, breite bequeme Gaſſen, ges 
raͤumige Hofraͤume erhalten follen, um dieſelben 
durch dieſe Anordnungen moͤglichſt gegen Feuers⸗ 
gefahr zu ſchuͤtzen, denen fte bisher der dichten Bau⸗ 


art, des befchränften Raumes wegen fo haufig aus⸗ 
geſetzt war 


en. Beregte Entwürfe und Pläne ihrer 
gueien mirti end, haben Se. Kaiferl- 
in dieſer Beziehung allergnädigft zu ber 
geruht, diefe Maafregel mit moͤglichſt ſcho⸗ 


ma. 


nender Berüuͤckſichtigung der Lokal⸗Verhaͤltniſſe der 
Bewohner auszuführen. . Si 


REED. I, 
Paris den 6. Juni. Die Pairs⸗ Kammer eroͤr⸗ 
terte geſtern den Geſetzentwurf über die Rekrutirung 
der Armee. Zu dem vierten Artikel, welcher das 
Tableau für die Repartition des Kontingents als 
einen feſtſtehenden Theil des Geſetzes ſelbſt auf⸗ 
nimmt, wurde von Herrn v. Ambrugege ein Amen⸗ 
dement beantragt, nach welchem das Tableau der 
Repartition des Kontingents unter den einzelnen 
Departements alljährlich dem Geſetze für die Ein⸗ 
berufung der dienſtpflichtigen Klaſſe beizufügen ifte 
Herr v. Ambrugeac führte zur Begründung feines 
Amendements an, daß die Bevoͤlkerungs⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſe in den Departements wechſelnd ſeien und ves⸗ 
halb die Repartition des Kontingents alljährlich 
einer neuen Prüfung unterzogen werden muͤſſe. Der 
Conſeils⸗Praſident Marſcholl Soult entgegnete, die 
Annahme dieſes Amendements würde, da die Des 
putirten⸗Kammer nicht mehr vollzählig verſammelt 
fei, eine Vertagung des Geſetzes bis zur nächftem- 
Seſſion zur Folge haben; er aber habe fic) vor der 


Deputirtenkammer verpflichtet, am naͤchſten 1. Faz 


nuar 60,000 Mann in die Reſerve einrücken zu lafe 


zwungenen 


friedfertigen Stimmung, 
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fen; fo werde nur dime neue Verlegenheit fir die Nea 
gierung entſtehen. Zur naͤchſten Seffton wolle er 
ſich gern verpflichten, das Geſetz in mehreren Punk⸗ 
ten durch ein ergänzendes Geſetz zu aͤndern; aber 
jetzt müſſe er die Kammer beſchwoͤren, das Gute 
nicht des möglichen Beſſern wegen zu verwerfen. 
Nichtsdeſtoweniger genehmigte die Pairskammer mit 
großer Majoritát das Amendement des Herrn von 
Aumbrugeac. Es folgte dieſer Abſtimmung eine ſtarke 
Bewegung auf der Miniſterbank und Herr Guizot 
entfernte ſich aus dem Sitzungsſaale. — Es kann 
dieſes Votum der Pairs um ſo mehr als eine wirk⸗ 
liche Niederlage des Conſeils⸗Präſidenten betrachtet 
werden, als jener nunmehr vertagte Geſetz⸗Entwurf 
als unerläßlich für den Erfolg der Politik des Mi: 
niſteriums und für die Ausführung der finanziellen 
Pläne deſſelben bezeichnet worden war. Heute wird 
als poſitiv verſichert, Morſchall Soult habe in 
Folge dieſes Votums der Pairs feine Dimiſſion ge⸗ 
geben und ein auf dieſe Angelegenheit bezuͤgliches 
Schreiben an den Herrn Pasguier, Praſidenten der 
Pairs⸗Kammer, gerichtet. In der heutigen Siz⸗ 
zung der Pairs⸗Kammer war der Marſchall Soult 
nicht anweſend; der Miniſter des Innern hatte ein 
Schreiben eingeſchickt, in welchem er meldete, der 
Marſchall ſei in der Nacht von einem heftigen Ma: 
geuleiden befallen worden, daß der Arzt ihn drei⸗ 
mal beſucht habe, und er Niemand fprechen dürfe. 
Das Journal des Débats äußert ſich über 
die Annahme des Ambrugeacſchen Amendemenks 
durch die Pairs⸗Kammer: „Die Pairs⸗Kammer 
hat von ihrer Prarogative auf eine ganz conſtitu⸗ 
tionelle Weiſe Gebrauch gemacht. Ihr heutiges 
Votum ift eine energiſche Proteſtation gegen alle ges 
N Voten, welche man ihr jahrlich abfor⸗ 
dert, gegen das beklagenswerthe Syſtem, die Seſ⸗ 
fion in der Pairs⸗Kammer erft dann zu eröffnen, 
wenn die der Deputirten⸗Kammer fon beendet iſt. 
Der Courier Frangals zeigt fich beſonders 
peſorgt über den Eindruck, den das Votum der 
Pairs⸗Kammer im Auslande machen moͤchte. Das 
Ausland, meint er, werde darin eine Vertagung 
der militairiſchen e A ena, uiy 
y i p das Miniſterium, trotz ſeine 
e doch von den Vertheidi⸗ 
gern des Fiedens um jeden Peeſs beſtegt worden 


Re Preſſe fordert den „Morning Advertiſer“ 
und die „Times“ auf, den Beweis zu liefern, wie 
fie fic) dazu anheiſchig gewacht, daß nach 1830 die 
Franzöſiſche Regierung das Verſprechen geleiſtet, 
Algier aufzugeben. „Wenn Der Beweis vorhanden 
int, fast dieſes Blatt, „warum rücken fie nicht 
damit heraus? Behauptungen, die in ſolchen Aus⸗ 
drucken aufgeſtellt werden, beweiſen nur ihre eigene 
Ohnmacht. Wir wiſſ en, welchen Beweis die Engliſchen 
Miniſter in Händen haben. Sie haben eine Depe⸗ 


ſche Lord Stuart's in Handen, wo er von einer 


— x ent) y 


-eifrig fie auch einerſeſts betrie 


x — 


Unterhaltung ſpricht, die er angeblich gehabt hat 
Weiter haben fe nichts.“ 

Einer der Hauptleiter der Verſchwoͤrung von 

Grenoble, der Kommandant Biolet, dem es gelun⸗ 

en war, durch die Flucht fein Haupt dem Schaf⸗ 
dot zu entziehen, lebt noch. Er wohnte vor einigen | 
Jahren in Arras, wo er zur Wahl als Oberſt der | 
National⸗Garde in Vorſchlag gebracht wurde. Del | 
dem bevorfichenden Prozeſſe wuͤrden feine Ausſagen 
alſo von der groͤßten Wichtigkeit ſeyn. 

Die Königin Marie Chriſtine bewohnt noch ima | 
mer das Palais Royal. Dem Vernehmen nach 
arbeitet ſie ſehr fleißig an ihren Memoiren, die | 
ſehr wichtige Aufſchluͤſſe enthalten follen, Zuweilen 
beſucht ſie Neuilly in 3 bis 4 Tagen nicht. Der 
Herzog von Orleans ſtattet ihr keinen Beſuch ab. 

Victor Hugo und Alexander von Humboldt wur⸗ 
den geſtern vom Koͤnige empfangen. 

Deut ſchlan d. a | 

Hannover ben 5, Juni, (Hannov. 3.) Se. 
Majeſtät der König haben Sich bewogen gefunden, 
zu beſtimmen, daß bei dem Koͤnigl. Guelphen⸗Or⸗ 
den hinfuͤro 5 Klaſſen beſtehen follen, naͤmlich 4) 
Großkreuze, 2) Commaudeurs erſter Klaſſe, 3) 
Commandeurs zweiter Klaſſe, 4) Ritter und 5) Fna 


haͤlt zwei Koͤnigl. Patente vom 11. Mai, betreffend | 
die Stiftung von Kriegs⸗Denkmünzen 1) fùr die im 


EI 


Krieger. Er 
Dres den den 2. Juni. (Hann. Z.) Wir haben | 
die angenehme Ausſicht, in der Mitte dieſes Mo⸗ 
nats Ihre Majeſtäten den Koͤnig und die Königin % 
von Preußen hier zu ſehen. Letztere wird ſich dann 
allein weiter nach Bayern begeben. — Am 22. hat⸗ 
ten wir ein ſehr ſtarkes Gewitter. Der Blitz ſchlug 
in den Maſtbaum be Ca 

nes, zerſchmetterte Dief nur/ 1 
auß den, Kahn bernbligen Menfeben guías Fein 
Leid. Das Städt harand wurde DURA) 9 
in der Nähe vicoergegangenen fogenannten Walken 
bruch in one Abaffergefahe CWG 
Weiferitz wuchs zum Fluſſe an, und richtete . 
Plauenſchen de den ſie von Tharand durchs 

vielen Schaden an. „ 

aut o 8 eſter reich. 


„ a aa wegen 
Wien den 4. Jun. Die Verhandl ng k 
einer Verbindung des Erzherzogs 5 79 05 Ben: 
der Großfürfin Diga von Run n, zu feine 


Der Ruſſiſche Hof 
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— 
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Reſültate geführt zu haben. 
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i piefer Gelegenheit, wie man hoͤrt, wenn nicht 
AE es aufgeftellt, doch den Wunſch auss 
gedrückt, daß ſein künftiger Eidam die Würde ei⸗ 
nes Palatins von Ungarn erhalten möge, Ueber 
dieſen Umſtaud ebeg die hieſige Regierung nicht 
verfügen, da ihr bekanntlich nur das Recht, drei 
Kandidaten BE zuſteht, aus diefen aber 


den Palatin die Reſchsſtände zu wählen haben. gris 
a iſt in Ungarn der Wunſch, ja die Begei⸗ 


allgemein, dieſen geiſtreichen und humanen 
[e ra als Nachfolger ſeines Vaters in der hoͤch⸗ 
fen Reichswürde zu beſitzen. Der Staatspolitik 
ſcheint es indeſſen aus mancherlei Gründen weniger 
convenable, feta einen Erzherzog, und insbeſondere 


den Sohn als Nachfolger des Vaters auf dieſem 


Poſten zu wiſſen. Andere politiſche Motive mögen 
bei dieſem Anlaß ebenfalls in die Wagſchale gelegt 
worden ſeyn; z. B. daß in Ungarn das Ruſſiſche 
Slawenthum nichts weniger als beliebt iſt und die 
Sympathie der Nation fic) zu erringen weiß, wies 


wohl nicht unbekannt, welche Beſtrebungen von ei⸗ 


ner Seite zu dieſem Zwecke gemacht werden. 


11 wegen Flauheit und Stockung zu führen, 
führung wir mi 


währt, t Sehnſucht warten, Abhuͤlfe ge⸗ 
giebt, np lan der Segen, den die Natur uns 
gewinnen, ge nicht die Achtung und Geltung 


Petition an ſeine Regierung zu befoͤrdern. 


fluß gegen Waaren austauſchen konnten, die uns 
fehlen. Auch die Fortſchritte in der Kultur des 
Volkes würden raſcher ſeyn, wenn der Handels ver⸗ 
kehr ſich mehr belebte. Die Hoffnungen Vieler, 
daß in wenig Jahren die Eiſendahn bis nach Bo ch⸗ 
nia geführt ſeyn werde, lud wohl ein wenig fana 
guiniſch, denn, wenn es ſchon ungewiß ift, ob ſie 
in drei Jahren bis nach Oswienezyn fertig ſeyn 
wird, fo müſſen wir wohl, wenn nicht befondere 
Umſtände ein neues Leben in den Bau bringen, 
auf die 16 Meilen, die von da bis nach Bodnia 
noch zu bauen find, wentgftens noch fünf andere 
Jahre rechnen. Behhtet uns der Himmel unter 
dieſer Zeit vor einem Kriege, fo konnten wir alſo 
in 8 Jahren unfere Wuͤnſche erfüllt ſehen. (Bresl. 3) 

Peth den 1. Juni. Außer der noch ſchweben⸗ 
den Unterſuchung des neulichen Skandals der Sku⸗ 
denten mit dem Militär, bildet der Streit Aber die 
gemiſchten Ehen das Tagesgelpräch. Der katholi⸗ 
ſche Elerus dürfte hierbei in unſerm, obgleich zum 
Mehrtheil katholiſchen, Lande auf eine härtere Klippe 
ſtoßen, wie in einem rein proteſtantiſchen. Die Ur⸗ 
fachen liegen dem, der mit den innern Verhältnifs 
ſen Ungarns bekannt ift, ziemlich nahe. Der Uns 
gar haßt den Zwang aller Art und laßt ihn fid 
auch in Sachen des Glaubens nicht gefallen. Es 
find in neuerer Zeit beſonders unter den hoͤhern 
Klaſſen der Geſellſchaft, viele gemiſchte Ehen ge⸗ 
ſchloſfen worden. 

EINE 6 gbr bat 
Aus dem Haag den 5. Juni. Der König ha 
te coito um 6 Uhr ſeinen feierlichen 
Einzug in der Stadt Arnheim gehalten. Im Laufe 
dieſes Monats wird Se. Majeftät auch in Nym⸗ 

wegen und Maſtricht erwartet. 
2 S pa n i e n. ; 

Die Stadt Saragoffea hat dem neuen Regenten 
von Spanien, dem Herzog von Vitoria, die Con⸗ 
ſtitution auf maffive Goldplatten eingraben, mit 
einem prachtvollen Einband verſehen überreichen lafz 
ſen. Er hat das Geſchenk großmuͤthig angenommen. 

A IE BERUHT IR el, 3 

Die Augsburger Allgemeine Zeitung enthält 
eine nem Note der Londoner Konferenz an 
den Tuͤrkiſchen Geſandten, um die letzten noch vor⸗ 
handenen Hinderniſſe zur Beendigung der orientalis 
ſchen Frage aus dem Wege zu raͤumen. Die Note 
ift vom 10. Mai datirk, i ; 

Die Malta: Times melden aus Kandien 
vom 4. Mal: „Die Expedition aus Konftautinopel 
war noch nicht angekommen, obgleich man ſie bei 
Griechenland geſehen hatte. Der Paſcha hatte die 
Inſurgenten noch nicht angegriffen, welche Petitio⸗ 
nen an die vier großen Maͤchte gerichtet hatten; 
der Frauzoͤſiſche Konſul hatte fih e e 

Das 
Britiſche Dampfboot „Veſuvius“ befand ſich in 
Suda, — In Athen ift man fortwährend ſehr ges 
neigt, die Inſurgenten auf Kandien zu unterſtuͤtzen““ 
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- Befauntmadhung. 


Behufs Loͤſchung der auf den Gütern Dojaz 


nowo Alt, Kluczewo, Nadomicko und 
Schmiegel, im Kreiſe Koſten, haftenden Pfand⸗ 
briefe, werden auf den Antrag der Beſitzer dieſer 
Guͤter, die Inhaber nachſtehender, noch im Umlaufe 
befindlicher Pfandbriefe: : 


Nummer ; 
3 des Betrag 
l Pfandbriefs des 
Gut. Kreis. Pfand⸗ 
lau- Amorti⸗ | briefs, 
fende | ſations⸗ 
Bojanowo Alt] Koſten 10 | 20 | 1000 
; E 12 | 22 1000 
14 15 500 
17 18 500 
18 19 500 
19 20 500 
26 27 500 
27 13 250 
28 14 250 
29 15 250 
30 16 250 
31 17 250 
32 18 250 
33 | 19 250 
34 20 250 
35 21 250 
36 22 250 
437 23 250 
38 24 250 
39 25 250 
40 26 250 
41 27 250 
42 28 250 
45 18 100 
46 19 100 
47 20 100 
48 21 100 
49 22 100 
50 23 100 
51 24 100 
52 25 100 
54 27 100 
55 28 100 
56 29,100 
57 30 100 
58 31 100 
59 32 100 
60 33 100 
61 z 34 100 
62 35 100 
y 63 | 36 100 


| Nummer ; 
des Betrag 
En Pfandbriefs. | des 
Gut [Kreis. = > Pfand⸗ 
E E lau⸗ Amorti⸗ | brief. 
| fende ſatious⸗ Mg 
Bojanowo Alt] Koſten. 66 39: | 100 | 
3 . 67 40 100 
681 41 100 
690 42 100 
701 43 4 100 
711 44 100 
74 8 50 
761 10 25 
77 11 25 
78 12 25 
791 151 1000 
Su 153 1000 
84 156 1000 
86 158 1000 
67| 159 1000 
88 160 1000 
89 161 1000 
91 163 1000 
3 92| 164 - | 1000 
2 a 93 165 1000 
Aa 35659466 1000 
i 97 258 500 | 
98| 259 500 
99| 260 | 500 | 
100 261 | 500 
101| 262 500 
102 263 500 
1030 264 500 
104| 265 500 
105 266500 
106 267 500 
107 268 500 
109 270 500 
110 271500 
111 272 500 
MI 
pla] 1131.274 | 500 | 
75 1141 275 500 
a 115| 276 500 
E 1160 148 | 20 
118 150 ä 250 
1191 151 250 
120 153 50 
121| 1 20 , 
122 154 % P 
123 155 250 ~ 
1240 | 20 
12⁵ 157 250 : 
126 158 250 4 
q * =, 
$ = 


E 845 | 
E pt | i Nummer | e Nummer 
m re: des Betrag;5ẽ;0 a | des | Betrag 
| on Pfandbriefs. des Es AAE E des 
Gun t. Kreis 5 Pfand⸗ Gu t. Kreis, = fand= 
= i fau- Amorti⸗ | briefs. t 1775 Amorti⸗ briefs. 
5 fende ſations⸗ ; ¡bota z ffende 1 | : 
d Í 4 2 


s 


. au son RE faz 159 250 Kluczewo Kosten. 20 | 6102 500 


= hy i 23 3442 250 
z i > 4 i „ 1 27 | 10891) 100 
Í 29 | 10893| 100 

H 34 | 10898| 100 
$3 35 10899 100 
8 36 10900 100 
37.1 10901) 100 

i 4 38 10902 100 

i 39 | 10903| 100 

i N 8 40 10904 100 

i 41 10905 100 

Ea 42 10906 100 
5 43 10907 100 
44 | 10908] 100 

45 10909 100 

46 10910 100 

47 5507 50 

E 48 5508 50 

| y 49 2. 50 
Sr te be e PRA A E ERBEN 51 å > 50 
E un ah A NN 3 o lies PRE 52 |. 5512 50 
E 53 5513 50 

1 54 5514 50 

55 5515 50 

56 5516 50 

57 5517 50 

58 5518 50 

59 5519 50 

7 60 5520 50 

f 61 5521| 50 

62 5522 50 

63 5523 50 

64 5524 50 

65 5525 50 

67 | 10328 25 

las A 68 10329 25 
8 69 10330 25 
SE S j 72 | 10333 25 

t 73 | 10334 25 

„ a í 7410335 25 
Koſten. 75 10336 25 

E 76 | 10337 25 

a 0 É 77 | 10338 25 

€ j 78 1210339 25 

& dens Í 79 | 10340 25 


j 80 | 10341) 25 
| 81 403% 25 
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j Nummer Tee Nummer $ 

| des Betrag II) EN des Betrag 
Pfandbriefs. des a Bi Pfandbriefs. des | 
ATT Pfand Gut. Kreis. Pfand⸗ 


Gut. Kreis. 


lau⸗ 
fende 


lau⸗ Almorti- briefs. i- | briefs. 
fende | ſations . | 


Klucheno. Koßen. 8 


Radomido Koſten. 
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Nummer 
e e Weg des Betrag 
„„ Pfanbriefs. des er Pfandbriefs. are 
But leris IT ande Gut. Kreis. — Pfand⸗ 
On E er tau- Amorti⸗ briefs. ç ; i fan- Amorti⸗ briefes. 
r es ende ſatious.⸗ 


Schmigel. q 


hiermit aufgefordert, dieſe Pfandbriefe nebſt den dazu gehörigen Zins⸗ Coupons von Johanni 1841 
ab, Sobald als möglich uns einzureichen, und dagegen andere Pfandbriefe von gleichem Werth, 
nebſt Coupons, in Empfang zu nehmen. = wre nen 


Auswärtigen Inhaber ſteht es frei, die aufgerufenen Pfandbriefe durch die Poſt mit unfrankirten 
den übermacht werden. 


+ 


Schreiben einzuſenden, welchemnächſt ihnen die umzutauſchenden Pfandbriefe von uns poſtfrei wer⸗ 


Sollten jedoch die Inhaber der obigen Pfandbriefe 5 die Ablieferung derſelben verzögern, ſo haben 
. fie zu gewärtigen, daß nach Ablauf der jetzt im Courſe befindlichen Zins⸗Coupons, ihnen keine neue 


Diusbogen werden verabfolgt werden. 


ofen, den 1. Juni iil, i 1 56 nid naD O 
A HGeneral⸗Landſchafts⸗Direktion, 


7 
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Stabt:-Theafer 
Montag den 14. Juni zum zweiten und letzten 
Male: Domi, der amerikaniſche Affe, oder: 
Neger⸗Rachez romantiſches Melodrama in 3 
Akten von Told, Muſik von Adolph Müller. — 
(Herr Springer, den „Domi“ als Gaſt. 


VVV e 
Die von den Eheleuten, Gutsbeſitzer Gottfried 
Claus und Hedwig Louiſe, geborne Rohl, 
zu Gunſten des Graͤflich von Blankenſeeſchen Gez 
neral⸗Pupillen⸗Depoſitorii hierſelbſt über 2100 Rtlr. 
ausgeſtellte, durch ſpatere Abzweigungen jedoch nur 
noch, über 550 Rthlr. validirende, mit einem eins 
tragungsfaͤhigen Atteſte zwar verſehen, fpäter auch 
auf dem Vorwerk Alt⸗Latzig, jedoch ohne Recogni⸗ 
tion eingetragene Schuld- und Pfandverſchreibung 
vom ten April 1803 erft dem Ceſſions⸗Dekrete des 
vormaligen Koͤnigl. Landgerichts zu Schneidemühl, 
wonach das Kapital der 550 Rthlr. der Ehefrau 
Schoͤnjahn, Eva Roſine geborne Riebſchlaͤ⸗ 
ger, abgetreten worden, iſt angeblich verloren ge⸗ 
gangen und foll dieſelbe gegenwärtig, und nachdem 
die Schönjahnfchen Eheleute über gedachtes Kapi⸗ 
tal bereits unter dem 22ſten Juni 1818 loͤſchungs⸗ 
faͤhige Quittung ertheilt haben, auf Antrag des 
Befifieró des verpfändeten Grundſtuͤcks Behufs Loͤ⸗ 
ſchung amortiſirt werden. ' ` 
Es werden daher alle diejenigen, welche als In⸗ 
haber, Ceſſionarien oder Erben, oder aus irgend 
einem andern Grunde an das bezeichnete Inſtru⸗ 
ment oder an das Kapital ſelbſt Aaſprüche zu ha⸗ 
ben glauben, hierdurch aufgefordert, dieſelben bin⸗ 
neu 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 25ſten Juni d. J. . 
an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine ans 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit 
ihren vermeintlichen Anfprüchen präcludirt und ihz 
nen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das Dokument ſelbſt aber für amortiſirt erklärt und 
das gedachte Kapital im Hypotheken⸗Buche geloͤſcht 
werden wird. d a 
Auswärtigen werden die Juſtiz⸗Kommiſſarien 
Damke und Hanke hierſelbſt als Stellvertreter 
in Vorſchlag gebracht. . ; 
Filehne den 26. Januar 1841." 
Koͤnigl. Preuß. La nd und Stadtgericht. 
— — ..... ——ͤ—ͤ— — — 


Ein Kandidat der Theologie, der auch polniſch 


verſteht, ſucht In der Provinz Poſen eine Haus⸗ 
lehrerſtelle. Das-Nahere in der Zeitungs⸗Expe⸗ 


Ein Handlungsdiener, welcher vom kurzen, Gas 
lanterie- und Eiſen-Waaren⸗Handel Kenntniß bes 
ſitzt, auch der polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig iſt, kann ſogleich bei mir ein gutes Unter⸗ 


Kommen finden. Das Nähere iu ftaukſcken Briefen Quart Preuß. 


3 Buchweizen 
dition von W. Decker K Comp. in Poſen. 3 


bei Hertn Rönfitann D. Goldberg in Pofen zu 
erfahren, Salomon Heilbron | 
in Gneſen im Juni 1841. 


Eeng l nn Í 

Das Vorwerk Piotrowo, 1 Meile von Gne⸗ 
fen, ift von Johann d. J. ab aus freier Hand zu 
verpachten. Die Pachtbedingungen ſind beim un⸗ 
terzeichneten Beſitzer von Labſſzuynek und Piotrowo 
einzuſehen. v. Gos linows ki. 


Mein Vorwerk Wis niewo im Schrodaer Recife, 
bei Pudewitz, will ich aus freier Hand verkaufen. 
Die Gebäude befinden fich in gutem Stande, Augs | 
fdat 40 Viertel, der Erbpachts⸗ Kanon beträgt 32 
Thlr. 25 ſgr. - M. Laskowski. 


Von Michaeli c. iſt auf dem Graben No. 30. 
eine Wohnung in der Bel⸗Etage, beſtehend aus 5 
Zimmern, nebſt einer Dachſtube, mit oder ohne 
Stallung, zu vermiethen. | 

ce C. Treppmacher. 


t 


Thermometer und Barometerſtand, fo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, vom 6. bis 12. Juni 1841. 


e en A 


— n an imani in 
tieffter | böchfter | 


Stand. 3 \ 


6. Sun + 5,68 + 43,0°1273. 8,0 L. SW. bis S. 
Ea 5,0% | + 14,8% 7 = ES 

8. 4 40,30% # 14,7 2,6 Sd. 

9. [+ 5% + 12,07 6,0 SS. 

10, „I %%% -E 46,00 7 70. SD. 

11. LE 71,50 + 10,227 5,5 NW. | 
12. ÉF 7,0% + 34,60/27= 61 WSW. 


Getreide-Maärktpreiſe son Posen, 
9 den 11. Juni 1841. 
Getreidegattungen. | £ 
(Der Scheffel Preuß.) 17 
M FEB 


Weizen d. Schfl. zu 16 Mtz. 
Roggen dito 
Gerſte A 

Hafer 


E 


Lt. o. Sue 3 


eln 
Hen zu 110 Pfd. 1 4 


